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AbgabevonWohlfehrtsfleisch .In der 67 .Wochewirdmit
GenehmigungdesAmtssfür Volksernährungan die Besitzerder

rosafarbenenEinkaufscheineWohlfahrtsfleischimAusmasse
von20 dkgfür denKopfunddie WochegegenAbtrennungdes
AbschnittesDan folgendenTagenabgegebenwerden :Montag,
29 . . M.Abis F ,Mittwoch ,31 .Gbis K ,Donnerstag ,. August
Lbis RundSamstag,. AugustSbisZ.

ZumBeginndergrossenKinderfahrt.VomLeiterderKabinets-¬
Kanzlei Generaldirektor von Hawerda ist folgendes

AntworttelegrammanBürgermeisterDr .Weiskirchnereingelant
Schloss Ekkartsau .Seine . . k .apostolische Majestät
danken Allergnädigst für die mit heutigem Telegremmunter - ¬

breitete Kinderhuldigung und wünschen herzlich für den

gastlichenAufenthaltin Ungarnvolles Gelingenundbesten
nachhaltigenErfolg .
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Der DankKonstantinopels .Der Stadtpräfekt vonKonstantino - ¬
pel Sezai hat an Bürgermeister Dr .Weiskirchner ein in her¬
lichen Wortengehaltenes Dankschreibenfür die Spendevon
10 . 000Kronen ,welche die Gemeinde Wien für die Obdachlosen

der letzten grossen Feuersbrunst in Stambul widmete ,gerich¬

tet .

. -. -. ——-¬
Ausspeisungin denTageserholungsstätten.DerStadtrathat
über Antrag des StR .Tomolazur Durchführung derAusspeisung
der Kinder in den Tageserholungsstätten im Sommer1918einen
Betrag von 200 . 000Kronen bewilligt und die Belieferung der

ErholungsstättenaufSchlossBellevue ,SchafbergundGirzen¬
berg durch die Abteilung für Ausspeisungsaktionengenehmigt ,
während die Kinderkriegskuche auf demLaaer Bergvom

Kriegsküchenkommissariat vollständig beliefert werdenwird .

AusgestaltungstädtischerBäder .DerStadtrathatnacheinem
Atrage des StR .Körber die Ausgestaltung des heuereröffnete
städtischenStrandbades„ AlteDonau" zueinemsogenannten
" Familienbad "mit gemeinsamenStrande für Männerund
Frauengenehmigt .—Andas städtische StrombadNussdorf
wirdüberAntragdesStR .Zatzkaein Sonnen -undLuftbad

angegliedert .

DerStand der Milchversorgung .In der gestrigenStadtrat -¬

sitzunglegteStR .Dr .HaaseinenausführlichenBerichtüber
die Massnahmenzur Verhütung des Einlangens saurer Milch

in den heurigenSommermonatenvor ,in welchemerausführte :
Nachden statistischen Nachweisungendes Marktamtesbegam
dasEinlangensauserMilcham18 .AprilbeieinerBahnan-¬
lieferungvon139 . 000Liternmit5900Liter underhöhtesich
mit demSteigen der Temparaturim MaiundJuni auchdie
Mengeder Sauermilch .Am5 .Juli betrug die saure Milchnach

kurzerBesserungbei einer Tageslieferungvonrund159. 000
Litern noch 8000 Liter ,erhöhte sich aber bereits am12 .

bei 161 . 000Liter auf über17 . 000undstieg sodannbiszum
18 .Juli von 165 . 000Liter auf rund 41 . 000Liter ,dasist
27 ' 4%der Bahnanlieferung .Ein Vergleichmit demVorjahre
zeigt ,dassin derZeit vom1 .Junibis 20 .Juli 1917auch
aneinemTagedie saureMilch40 . 000Liter überstiegwas
jedoch nur 11 ' 7%der gesamtenBahnmilchbetrug .Vom21. Juli

bis30 .SeptemberhatdieMengederSauermilchdiesenUmfang
noch überschritten und an einem Tage sogar die Mengevon
71 . 000Liter erreicht .Eine Gegenüberstellung dieser

Datenergibt ,somit ,dassdie MengendersaurenMilchim
heurigen bisher relativ wohl nicht grösser sind ,wie im

Vorjahre ,dass dieselben aber deshalb viel unangenehmer
ins Gewichtfallen müssen ,weil eben dieGesamtanliefenng
gegendasVorjahrumüber50%zurückgegangenist .Diebis-¬
her gemachtenErfährungenliessen das Eintretendieser
bedauerlichenErscheinungbereits imFrühjahremitSicherhe
heit voraussehenunddie Gemeindewarsich wohlbewusst,
dass bei denimmergrsserenSchwierigkeitenumdieMilch ;
versorgung Wiensbesondere Abwehrmassnahmengegendas

Einlangen von Sauermilch getroffen werden müssen .Der
Bürgermeister hat daher nachdem schon Anfang März . J .

Veranlassenfür die Einstellungeiner genügendenAnzahl
vonKühlwaggonsfür den Milchverkehrgetroffenworden
waram27 .April Petitionen an die zuständigenMinister
gerichtet ,damitdie angeregtenMassregelnschleunigst

in die Tat umgesetzt ,insbesonders aber dieMilchkühl¬
waggonsrechtzeitig eingestellt undzweckentsprechend
verwendet werden .Da diese Petitionen zunächst unbeantwor - ¬

tet blieben ,wurdensie am23 .MaivomBürgermeisterin
Erinnerunggebracht . Daraufist am24 .MaieinAntwortschrei
bendesEisenbahnministerseingelangt ,nachwelchemdie
Eisenbahndienststellen angewiesen werden ,alle erforderli - ¬

chen Massnahmenfür die schleunigste DurchführungderMilch

lieferungenzu treffen undmitgeteilt wird ,dassseit
Mitte April 142Bierkühlwagenin Verwendungstehen .
DasAmtfür Volksernährungteilt mit ,dass dasHandelsmini -¬
sterium den politischen Landesbehörden möglichst grosse

Mengenvon Sodabezw .Kalkwasseroder Kalk zur Abgabeandi

die MilchproduzentenzwecksReinigungderMilchkannen
zur Verfügungstellen werde .DerMinisterpräsidentteilte

mit,idassdie kompetentenRessortsbeauftragtwurden,
alle nötigen Schritte zur Sicherstellung der Milch - ¬

versorgung Wienseinzuleiten .Der Handelsministerselbst
teilte in einemSchreibendemBürgermeistermit ,dass
10 . 000KilogrammKristallsodaderNiederösterreichischen
Statthalterei zur Verteilung an die Intøressenten freigege ;

benwurdenundvomÄckerbauministerwurdederBürger-¬
meisterin Kenntnisgesetzt ,dassaucher Massnahmenzur
entsprechendenBelehrungder Milchproduzentengetroffen
habe .Im Sinne dieser auf die Petitionen des Bürgermeisters

ergangenenAntwortschreibenshat dieMilchversorgungs¬in
stelle wiederholt mündlichen und schriftlichenBerichtan

die zuständigenOberbehördenaufdasstets Anwachsender
sauer einlangendenMilchmengenund die damitver - ¬
bundenenGefahrenfürdieMilchversorgungWiensaufmerk-¬
samgemacht .Am18 .JuniwurkedieInverkehrdetzungweitere
25KühlwaggonsbeimEisenbahnministeriumangesprochenund
daeineErledigungnichterfolgte ,die ehesteErfüllungam
15 . . M.dringendbetrieben .WeitershatdieMilchversorgung
stelle sämtlicheMilchhändlerWiensangewiesender
Reinigungder Milchkannenein besonderesAugenmerkzuzu-¬
wendenund dafür zu sorgen ,dass sie nur ingereinigtem

ZustandeandieProduzentenzurückgesendetwerden .Schliess-¬
lich hatdie Milchversorgungsstellenichtermangeltin
a llenspeziellenFällen ,in welchenKlagenerhobenwurden,
zuintervenieren .DieGemeindeWienhat somiteinerseits
bei der Regierung alle Massnahmenrechtzsitig in
Anregunggebracht ,wel hhe geeignet sind ,dassauer
Einlaggender Milchauf ein Erträgliches Masszubeschränke
anererseits aber auch innerhalb ihres eigenen Wirkungskrei¬

ses alle nur möglichenVorkehrungengetroffen ,umdem
vorzeitigenVerderbendercMilchin wirksamerWeise
zubegegnen.

Lehrerernennungen .DerStadtrathatnacheinemAntragedes
StR .Tomolaernannt :ThomasBauer ,JosefHörhager ,Otto
KönigundFerdinandSattmannzu Volksschullehrern. Klasse ;
Elvira Bauer ,HeleneEckl ,EmmaGerhardt ,MarianneHartmann
WilhelmineHickl ,MarieHinl ,KarolineKininger,Marie
Klemenz ,HermineLangenberger ,MargarethePerko ,

AnnaSchara ,AugusteSchmettererundEdithvonWenin-Paburg
zu Volksschullehrerinnen 2 .Klasse und nach einemAntrage
des StR .HohensinnerFriederike HammerzurVolksschul-¬
lehrerin1 .Klasseernannt.

BezirksvertretungHietzing.DerBürgermeisterhatmitder
Fortführung der Geschäfte der Bezirksvertretung des 13 . Bezirkes

den bisherigen Bezirksvorsteherkaiserlichen RatKarlinger
und dessen Stellvertreter Rudolf Hoff betraut und zuBeiriten
bestellt :Franz Assem ,Kaufmann ,Josef Fiebiger ,Fabrikant ,

JohannGlasauer ,Realitätenbesitzer ,Karl Haban ,Schuhmacher,
Otto Poyer ,Revident der Wiener Bezirkskrankenkasse ,AntonReie
scher ,städtischer Oberlehrer ,MichaelReutter ,Maler ,
Marl Rohrbacher ,Hausbesitzer ,Johann Sauer ,Gastwirt ,Karl

Wagner ,Sparkassenbeamter ,Johann Wimpissinger ,Wirtschafts - ¬

besitzer ,EduardAichinger ,Weinschänker ,LeopoldBlach ,städti
scher Steueramtsdirektor . . ,Rudolf Bertgen ,. k .Beamter ,
Walter Brauco ,Offiziaht ,Karl Franz Dworzak ,Vorstand der

Wiener Kommunalkrankenkasse ,Franz Xaver Endress ,Inspektor
der Südbahn . . ,Julius Huber ,Hausbesitzer ,FranzKettinger ,
Kantineur ,FranzLiebhart ,Kafetier ,RichardLiebing ,
Turmuhrenerzeugung ,LeopoldNeudorfer ,Kaufmann ,KarlPekarek ,
Küchenchef ,Josef Schwaller ,gräflicher Domänenrat . . ,

LudwigFeidl ,Gastwirt ,RudolfStærzinger ,Sekretär derGrazer
Waggonfabrik,HermannWild ,KleinhändlerundJohannWolf,

Stadtbaumeister .
Ma

RRA .Dobernig . fBürgermeister Dr .Waskirchner hat anden
PräsidentdesAbgeordnetenhausesExzellenzDr .Grossnachstehen
des Beileidschreiben gerichtet :Wiewohl man nachden
Meldungender letztenTageaufdenHeimgangunsereslieben
Freundes Doberniggefasst sein musste ,hat michdoch dieNach- ¬
richt ,dass nunmehrsein Toderfolgt sei ,tief bewegtundich

beeilemichEuerExzellenzunddemDeutschenNationalverbande
zu demschwerenVerluste ,dendasdeutscheVolkdurchdas
Ableben dieses seines wackeren Vertreters erlitten hat ,meine

aufrichtigste TeilnahmezumAusdruckzu bringen .DasLebenund
Wirkendieses Manneswar Meutschbis ins Innerste seines
Herzens und seine Art war fest und treu ,wie die Bergeseiner

HeimatunddesKärtnerLandes .UnvergessenwirdmirderSpruch
bleiben ,den er mir zu Beginn des italienischen Krieges als das

KärntnerProgrammschrieb:
WirstehenwieunsererBergeWand
Undwerdennicht wankenundweichen .
Esführt nurein WeginsKärntnerland,
DerWegüberunsereLeichen.

In diesemSprucheist die ganzeLebensauffassungDobernigsent¬
halten ,die restlose Hingebung für Volk und Vaterland .

DiedeutscheErdewirddemHeimgegangenenkeineschwere
Bürdesein ;sein GeistaberwirdimLandeweiterwaltenundes
zusegensreicherZukunftführen.

Ich werde meinem verewigten Freunde Josef Wolfgang
Dobernigtreue HochschätzungundVerehrungübersGrabhinaus

bewahren.
WeitershatderBürgermeisterandenObmanndesVer-¬

bandes der deutschnationalen Parteien AbgeordnetenDr .
Waldnerundan denBürgermeistervonKlagenfurthFreiherrn
vonWetzlar -PlankensteinBeileidschreibengerichtet .
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